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H armon ie oh ne Eitel keiten
L lsabelle Steidle feiert

mit Long Dr:ink Erfolge
) Rado lfzelleri n startet

bei den German Masters

VON MONIKA OLHEIDE

Wenn Isabelle Steidle und ihr Pferd
Long Drink die schwierigsten Dressur-
lektionen auf dem Radoltzeller Viereck
direktam Seeuferzeigen, wird klar, was
die so oft angestrebte Harmonie zwi-
schen Reiter und Pferd eigentlich ist.
Das Pferd tritt vertrauensvoll an die
Hand der Reiterin, scheint in Passage
und Tlaversalen fast zu tanzen. Mühe-
los wirkt das Miteinander, beeindru-
ckend die Leichtigkeit. So wie man es
aus dem Fernsehen kennt und doch so
selten in deutschen Reitställen sehen
kann. ,,Die Faszination des Dressurrei-
tens ist die Perfektion an der man jahre-
lang arbeitet", sagt Steidle. Sie ist eine
der derzeit erfolgreichsten Grand- Prix-
Reiterinnen in Baden-Württemberg.

Mit ihrem l3-jährigen Holsteiner
Wallach Long Drinkwurde sie 2013 Ba-
den-Württemb ergische Landesmeiste -
rin, doch die diesjährige Saison übertraf
alle bisherigen Erfolge: Auf internatio-
nalem Parkett reihte sich ein Erfolg an
den anderen: Siege imAugust in NiZza,
im September in München-Riem und
im Oktober schließlich Biarritz im Süd-
westen Frankreichs. Erfolge, die ihr nun
den Start in Stuttgart beim internatio-
nalen Reitturnier German Masters (lg.
bis 23. November) sichern. Denn in der

Harmonie pur: Dres*

surreiterin lsabell
Steidle vom Reitclub
Bodenseereiter Radolf-
zell und ihr Hoisteiner
Wallach Long Drink
konnten 2014zahlrei-
che Siege auf na-
tionalem und interna-
tionalem Parkett
verbuchen. Am kom-
menden Samstag
staften die beiden in
der schwersten Klasse
beiden German
Masters in Stuttgart.
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näIen Reittüräei German Masters (I9.
bis 23. November) sichern. Denn in der
Schleyer-Halle dürfen nur die Allerbes-
ten reiten. ,,Wir werden wie immer ver-
suchen unsere beste Leistung zu zei-
gen, aber die Konkurrenz ist sehr stark. "
Mit einem der vorderen Plätze rechnet
Steidle in der CDI4*-Prüfung zwar
nicht, aber: ,,Mit einem Ergebnis über
T}Prozentwäre ich sehr zufrieden. Das
wäre schon genug um sich an derWelt-
spitze zu messen."

DieWeltspitze, von der so viele Reiter
träumen und die nur die wenigsten er-
reichen. Die Namen auf dervorläufigen
Stuttgarter Starterliste lesen sich wie
das \,Vho's-\Ä/ho der deutschen Dres-
surszene: Nadine Capellmann, Kristina
Sprehe und Isabell Werth, um nur die
bekanntesten Reiter zu nennen. Mit-
tendrin: Isabelle Steidle aus Radolfzell.

Ob es ein Erfolgsgeheimnis gibt?
,,Hartnäckigkeit, nie aufgeben, nie das
Ziel aus denAugen verlieren", sagt Isa-
belle Steidle. Mit ihrem Vorbild Isabell
lMerth verbindet die 37-Iährige auch,
dass sie ihre Nachwuchspferde selbst
bis zur höchsten ICasse ausbildet. Das
ist nicht überall so, 2010 wechselte etwa
Wunderpferd Totilas ftir einen zweistel-
ligen Millionenbetrag den Besitzer.

Long Drink übernahm Steidle als
Fünfjährigen direkt vom Züchter. ,,Das
heißt acht Jahre tägliches Training und
wir steigern uns von I ahr zul ahr, immer
dem Alter entsprechend." Mit dem
zehnjäihrigen Le Beau und dem sieben-
jährigen Cocomero stehen zweiweitere
Top-Pferde für die große Dressur-Büh-
ne bereit.

Zur Person

lsabelle Steidle ist 37
Jahre alt, studierte
Betriebswirtin und kanr

2010 von der Alb auf die
Anlage Bodenseereiter in
Radolfzell. Das Dres-

surreiten ist ihre große '

Leidenschaft und sie konnte bereits
zahlreiche Pferde bis zur schweren
Klasse ausbilden und erfolgreich auf
Turnieren vorstellen, 2013 wurde sie
mit Long Drink Baden-Württembergi-
sche Meisterin. Weitere lnformationen
über die Arbeit und Erfolge von lsabelle
Steidle im lnternet unter
www.sundag-d ressu rpferde.de'

,,Wenn ich mich liir ein junges Pferd
entscheide, dann glaube ich auch an
den Erfolg und arbr:ite so lange daran,
bis ersichauch einslcllt." Hierfürhatsie
beim Reitclub Bodcnseereiter, wo sie
und ihre Pferde seit 2010 zu Hause sind,
beste Voraussetzungen: ,,Seit ich hier
bin, kann ich mich voll auf das Reiten
konzentrieren. Wil haben beste Trai-
ningsbedingungen, optimale Reitbö-
den, aber auch ein gutes Management
im Stall", schwärm( die Reiterin.

Doch Glanzleistungen muss Long
Drink anderswo erbringen und das
heißt auch: lange Fahrten im LKW, Orts-
wechsel undoft ein anderes Umfeld. Ist
es nicht anstrengend, dabei sein Pferd

bei Laune zu halten? ,,Er hält mich bei
Laune", sagt Isabelle Steidle und lä-
chelt. ,,Wenn ich zu Hause den LKWpa-
cke, schaut er schon aus dem Fenster
und kann es kaum erwarten, dass es
endlich los geht." Das Pferd scheint die
Turnieratrriosphäre und die immer
neuen Eindrücke zu genießen. ,,Für
ntich sind solchc Slarts :rnslrengencl,
l'tir l,ong l)rink nir:lrl", sirgl Is:rllcllc
Slcicllc unrl l:rr:hl.

I)ressurleitcrn cilt nichl scl(en clcr
Ruf voraus, konrlllizielt trnd etwas eitel
zu sein. Wer einmal mit Isabelle Steidle
gesprochen hat, wird eines Besseren
belehrt: ,,Man kommt auch immer
schnell wieder auf den Boden der Thtsa-
chen. DerWeg zum Erfolg ist sehr mi.lh-
sarn und sehr lange, da gibt es keinen
Grund zumAbheben." Nach dieser De-
vise handelt die Reiterin, die auf derAn-
lage am Seeufer auch unterrichtet.

,,Für 2015 nehmen wir uns vor, so zu
beginnen, wie wir 2014 aufgehört ha-
ben." Erstmals will Isabelle Steidle bei
den Deutschen Meisterschaften in Bal-
ve starten und auch bei den Landes-
meisterschaften in Schutterwald.
,,Wenn wir gesund bleiben werden wir
uns auch weiter steigern. Mein Trainer
Kay Knoll, mit dem wir seit Anfang}}L|
trainieren, ist sicher, dass wir erst 2015
unsere wahren Stärken voll ausspielen
können."

Die Freunde des Pferdesports dürfen
also gespannt sein, was das Erfolgspaar
aus Radolfzell noch alles erreichen
wird. Zunächst heißt es aber: Daumen
drücken für den Start in Stuttgart.

filnhes Niveau in

dsr
) German Mastersr Zum 30. Mal mes-
sen sich von 19. bis 23. November
internationale Spitzenreiter in der
I I a nns-Martin-Schleyer-Halle in
Stuttgart. Neben den Dressurprüfun-
gen der schwerstcn l(asse gibt es
Prüfungen in den Disziplinen Sprin-
gen, Indoor-Cross, Fahren und Volti-
gieren. www.stuttgart-german-masters.de

> CDI ist die Bczcichnung für ein
internationales'l urnier im Dres-
surreiten. Ausrichter ist die FEI, die
internationale l)achorganisation für
Pferdesport. Je rnehr Sterne die Aus-
schreibung eincr solchen Prüfung hat
(maximal flinf), desto höher sind die
Anforderungell.

F Starter: Nebcn Isabelle Steidle
haben sich zwei weitere Reiter aus
Baden-Württernberg für den CDI
qualifiziert: Jenny Lang (Karlsruhe)
und Christoph Niemann fWalldorfl

Die Aufgabe für Laien: Was
lsabelle Steidle und ihr Pferd im
Grand Prix am Samstag, 22. No-
vember, zeigen müssen, er-

klären wir für Nicht-Reiter. Wenn Sie also
nicht wissen, was Traversale, Piaffe, fliegen-
de Wechsel oder Passage sind, machen wir
Si e sch la u : rvrvw.suedkurier.de/dressur

$chleyer-llalle


